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BierteljLhr!. BoitbrsUL«prei« ohne Bestellg. f. d. Ort«- u. Nachbar,
ortikverlehr1 Mi ., s. d. sonst. Verkehr MI. 1.10. « estellgelb 20 Big.

Z« Mche Nekan «L« sch«nge«.

Bekanntmachung
betr. de« Baumsatz a« de« Nachbarschafts-
ftratze« « »d die Beseitigung des Baum-
UeberhangS a« de« Staats - u«d Nachbar-

schasts-Stratze « .
Die Ortsbehörden werden veranlaßt , für so¬

fortige Ergänzung der fehlenden Bäume an den
Nachbarschaftsstraßen Sorge zu tragen oder , wenn
die Grundeigentümer den Baumsatz erst im Früh¬
jahr ausführen wollen , darauf zu dringen , daß noch
im Laufe des Herbstes Baumgruben von genügender
Breite und Tiefe ausgehoben werden . Auch ist die
ordnungsmäßige Ausästung des Baum -Ueberhangs
zu überwachen . ^

Für den Baumsatz und die Baum -Ausästuklg
gelten die htenach aufgeführten Bestimmstngen:

8 1. Der Baumsatz an den Nachbarschafts¬
straßen ist gesetzliche Obliegenheit der anstoßenden
Güterbefitzer und zwar find von ihnen fruchtbare
Bäume zu pflanzen.

An solchen Orten dagegen , wo fruchtbare
Bäume aller Versuche ungeachtet nicht fortkommen,
dürfen auch Waldbäume gepflanzt werden.

An den hohen Einschntttsböschungen , ebenso
bei hohen Straßendämmen , welche am Rande mit
Bäumen bepflanzt werden , ist übrigens den angren¬
zenden Grundbesitzern der Baumsatz für die Straße
erlassen.

Z 2 . Die jungen Bäume , welche von den
Grundbesitzern der Straße entlang gesetzt werden,
müssen gehörig erstarkt , am Stamm wenigstens 3
Centimeter ( 1 Zoll ) dick und 2 Meter (7 Fuß)
hoch sein.

Dieselben find in Entfernungen von 2,8 Meter
(10 Fuß ) vqm Straßenrand und von 10,3 Meter
(36 Fuß ) unter sich zu setzen, mit Dornen zu ver¬
wahren und mit starken Stickeln zu versehen . Außer¬

dem sind die Bäume übers Kreuz zu setzen, derge¬
stalt , daß diejenigen Bäume , die auf der einen
Seite der Straße gesetzt werden , gerade gegenüber
der Mitte des zwischen zwei Bäume auf der andern
Seite der Straße befindlichen Zwischenraumes von
10,3 Meter (36 Fuß ) zu stehen kommen.

8 3 . Abgehende Bäume sind alsbald durch
junge zu ersetzen, vorausgesetzt , daß der Zwischen¬
raum zwischen den benachbarten Bäumen mindestens
10 .3 Meter beträgt.

8 4 . Die auf dis Staats - u . Nachbarschafts¬
straße Überhänge » - «« Aefte u « d Zweige find
in der Art einzukürze « , daß über bem Neben¬
weg am Rande der Straße eins lichte Höhe von
2 .3 Meter (8 Fuß ) für de » Futzwanvel und
85 Centimeter (3 Fuß ) vom Straßenrand einwärts
der Straße eine Höhe von 4 Merer (14 Fuß ) für
de« Wagenverkehr frei bleibt und zwar ist die
Auslichtung der Bäume von jenen 2,3 Meter bis
zu diesen 4 Meter in schräger Richtung auszuführen.

8 5 . Die Hecke « an den Staats - und Nach¬
barschaftsstraßen sowie an den öffentlichen Feld¬
wegen sind derart zu beschneiden , daß der Verkehr
in keiner Weise beeinträchtigt wird.

Bis I . Dezemder ds . Js . ist Vollzugs -
bericht zu erstatten.

Calw,  7 . November 1904.
K . Oberamt . K . Straßenbauinspektion.
Voelter . Burger.

A« die Orts - und Ortsschulbehörde»
betr. das vom Kaiserliche« Gesundheitsamt

herausgegebene Gesun - Heitsbüchlei» .
Mit Bezugnahme auf den Erlaß des Kgl.

Ministeriums des Innern vom 6 . v. Mts . (Amts¬
blatt S . 410 ) wird den Orts - und Ortsschulbehörden
das vom Kaiserlichen Gesundheitsamt herausge¬
gebene Gesundheitsbüchlein , welches in einer neuen
(10 .) Auflage erschienen und nach verschiedenen
Richtungen hin , insbesondere auch durch eine Tafel

mit farbigen Abbildungen der wichtigsten eßbaren
und Giftpilze erweitert worden ist , zur Anschaffung
für die Orrs - und Ortsschulbibliotheken empfohlen
und werden die genannten Behörden angewiesen,
die weitere Verbreitung der neuen Auflage des
Gesundheitsbüchleins möglichst zu fördern.

Calw,  10 . November 1904.
K . Oberamt u . Oberamtsphysikat.

Voelter . vr . Müller.

Beka «» tmachu « g der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft , betreffend di« Abhal¬
tung vo » UnterrichtSkursen im Hufbeschlag.

Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch
dasGesetz vom 28 . April 1885 , betreffend das Huf¬
beschlaggewerbe , vorgeschriebenen Prüfung behufs
des Nachweises ihrer Befähigung zum Betrieb dieses
Gewerbes zu ermöglichen , finden an den Lehrwerk¬
stätten für Hufschmiede in u) Hall , d) Heil-
bronn , o) Reutlingen , ä) Ravensburg,
und s) Ulm  dreimonatliche Unterrichtskurse im Huf¬
beschlag statt , welche am Dienstag , den 3.
Januar 1905  ihren Anfang nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in einen
dieser Kurse sind bis 6 . Dezember d. I . bei dem
Oberamt , in dessen Bezirk sich die be¬
treffende Lehrwerkstätte befindet,  vor¬
schriftsmäßig einzureichen.

Dem Zulassungsgesuch sind in Form urkund¬
licher Belege anzuschließsn:

1) ein Geburtszeugnis;
2) der Nachweis der mit Erfolg bestandenen

Lehrzeit  im Schmiedhandwerk und einer
2jährigen Tätigkeit als Sch mied geselle,
wobei der Bewerber schon im Huf¬
beschlag beschäftigt gewesen sein
muß;  die Zeugnisse hierüber müssen von den
betreffenden Meistern selbst ausgestellt und
von der Ortsbehöcde beglaubigt sein;

Aeuiüsto « .

Nachbarskinder
Roman von B . v. d. Lancken.

(Fortsetzung .)

Doktor v . Wasnur stand mit dem Rücken gegen das Imster , er atmete
schwer und rang mit einer großen Erregung , die Augen Maxw -. lls hingen an
seinem Antlitz , angstvoll , beschwörend.

„Warum antwortest du nicht ? " fragte er dann , mit einer trockenen, heiseren
Stimme.

„Weil es mir schwer wird , dir zu antworten , weil ich dir die Antwort
nicht geben kann , die du wünschest . Edmund , ich kann dein Verteidiger nicht
werden , weil ich an deine Schuldlosigkeit nicht glaube ."

«Ha !"
Maxwell stieß das Wort hervor , kurz , beinahe drohend.
„Du hast gespielt , Edmund , wie der Gentleman nicht spielen darf ."
Maxwell fuhr auf , aber vor dem ernsten , durchbohrenden Blick Stephans

senkte er den seinen.
„Ah , richtig , ich vergaß , daß du auf dem idealen Standpunkt stehst, nur

die lauterste Unschuld zu verteidigen, " rief er spöttisch.
„Du irrst . Ich habe Nachsicht und Verständlichkeit für alle menschlichen

Vergehen , die in einer großen Leidenschaft , in einem ungezügelten Temperament,
in heißem Blut ihren Ursprung haben , und einem derartig Gestrauchelten und
Gefallenen würde ich, so lange noch ein Keim zur Besserung in ihm sich regt,
mein Wort nicht versagen , aber ich kann nicht für einen Mann in die Schranken

tretm , der mit sehenden Augen Schritt für Schritt auf einer Bahn weiter ge¬
gangen ist , deren Ende er vorausschen mußte . Ich nehme zu deiner Ehre an,
daß dich anfangs nur die Leidenschaft beherrscht hat , dann aber kam die unge¬
zügelte Genußsucht und ein verwerflicher Hang für Luxus und Ueppigkeit dazu,
und du spieltest um — vom Spiel zu leben . Mit einem Wort , das Spiel wurde
dein Gewerbe , nachdem die Quelle des dir zu Gebote stehenden großen Ver¬
mögens deiner Frau versiegt , durch deine Schuld versiegt war ."

„Bah , Andere spielen ebenso . Das ist halt so."
„Das sagst du immer , und wenn Andere ebenso spielen , um so trauriger

für sie, die dadurch in ihrem Ansehen der großen Menge gegenüber einbüßen,
einbüßen müssen ."

„Man muß standesgemäß ouftreten , man muß eben mittun — "
„Nein , dazu reichte Dorothees Vermögen eben nacht, " beharrte Maxwell

eigensinnig.

„Weil du über deine Stellung lebtest ."
„Gut , gut , du magst ja recht behalten " , rief Maxwell nun ungeduldig;

„jedenfalls ändert das nichts an der Sache , wie sie nun einmal ist. Um die
Ecke geht man also , so oder so. Für deine mir erwiesene Freundschaft meinen
besten Dank, " setz» er ironisch hinzu.

„Ich bitte dich, Edmund , sei nicht ungerecht , wenn ich dir sonst helfen
kann — du sprachst von 25000 Gulden , sie stehen zu deiner Verfügung, " sagte
Wasmer . an ihn herantretsnd . Maxwell prallte zurück.

„Nein , Stephan , so war es nicht gemeint , so nicht. Das kannst du nicht,
du bist nicht reich — "

„Ich bin ein einzelner Mann , Edmund , gesund , arbeitsfreudig und noch
leidlich jung . Solche Art Menschen sind dazu da , um mit ihren Mitteln zu

0U
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3) wenn der Bewerber minderjährig ist, einx
Einwilligungserklärung des Vaters oder Vor¬
munds ; ;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitze-
des Bewerbers ausgestelltes PrädikatSzeugnis)
sowie eine Bescheinigung derselben darüber,
daß dem Bewerber die erforderlichen Geld¬
mittel zur Bestreitung seines Unterhalts wäh¬
rend des Unterrichlskurses zu Gebot stehen
werden;

5) eine von dem Bewerber , und wenn derselbe
minderjährig ist , auch vom Vater oder Vor¬
mund Unterzeichnete Erklärung , durch welche
die Verbindlichkeit übernommen wird , die der
Staatskasse erwachsenen Kosten zu ersetzen,
wenn von dem Schüler der Unterrichtskurs
vor seiner Beendigung ohne Genehmigung
der K . Zentralstelle für die Landwirtschaft
verlassen oder durch eigenes Verschulden die
Entfernung aus demselben veranlaßt oder die
Prüfung binnen einer gesetzten Frist nicht er¬
standen wird (8 4 Abs . 2 der Verfügung des
K. Ministeriums des Innern v. 11 . Juni 1885 ) .

Stuttgart,  3 . November 1904.
v. Ow.

Bekanntmachung,
betr . die Anmeldung von Veränderungen,
welche «ine Berichtigung de - Grund -, Ge¬

bäude - oder GewerbekatasterS bedingen.
Auf Grund des Art . 4 des Gesetzes vom

20 . Dezember 1899 betr . die Anlegung und Fort¬
führung der Steuerbücher (Reg .-Bl . S . 1219 ) und
Art . 60 des Gesetzes vom 8 . August 1903 betr . die
Besteuerungsrechte der Gemeinden und AmtSköiper-
schaften (Reg .-Bl . S . 397 ) sowie H 7 der Anweisung
des Kgl . Steuerkollegiums Abteilung für direkte
Steuern vom 23 . September 1904 zum Vollzug des
Gesetzes betr . Abänderungen des Gesetzes vom 28.
April 1873 über Grund -, Gebäude - und Gewerbe¬
steuer vom 8 . August 1903 (Amtsbl . des Steuer¬
kollegiums S . 227 ) werden diejenigen Grund¬
eigentümer (und Gefällberechtigten), Gebände-
befitzer und Gewerbetreibende « , bei deren
Grundstücken und Gefällen , Gebäuden oder Gewerben
während des laufenden Kalenderjahrs eine Ver¬
änderung stattgefunden hat , welche eine Aenderung
des Steuerkatasters zur Folge hat , aufgefor-
dcrt , hievon bis 31 . Dezember t . IS . , spätestens
aber bis zum 15 . Januar k. Js . bei dem Orts-
vorsteher Anzeige zu machen.

Eine Anzeigepflicht liegt insbesondere vor:
I . Bei dem Krnnbeigenlum und den Hefälle«

gemäß Art . 70 , 71 und 72 des Gesetzes vom

(Reg .-Bl . von 1903 S . 344 ) -
s.) wenn einem Grundstück ganz oder teilweise eine

Bestimmung gegeben worden ist , für welche Steuer¬
freiheit begründet ist (Art . 2 Ziff . 1— 4 des oben¬
genannten Gesetzes ), oder wenn ein bisher steuer¬
freies Grundstück infolge der Verwendung zu einem
anderen Zweck diese Steuerfreiheit ganz oder teil¬
weise verloren hat;

b ) wenn ein ertragsunfähiges Grundstück oder die bis¬
herige Grundfläche oder Hosraite eines Gebäudes
der forst - oder landwirtschaftlichen Kultur gewidmet
oder sonst grundsteuerpflichtig wird , oder wenn der
umgekehrte Fall eintritt;

v) wenn durch Naturereignisse (Anschwemmungen , Ab¬
schwemmungen , Erdfälle , Versandungen u . s. w .)
ein neues Grundstück (Insel ) gebildet oder ein
bereits vorhandenes Grundstück vergrößert oder ver¬
kleinert wird , ganz verloren gebt oder auf die Dauer
ganz oder teilweise ertragsunfähig wird;

ä > wenn die Ertragsfähigkeit einer Grundfläche durch
die Entfernung nachteiliger oder die Entstehung
günstiger Verhältnisse aus die Dauer so erhöht wird,
daß sie fortan unzweifelhaft in eine höhere Klasse
gehört , oder wenn der umgekehrte Fall eintritt;

s ) wenn die Kultur eines Grundstücks auf die Dauer
verändert wird durch Verwandlung von Aeckern in
Wiesen , Wald u . s. w . oder umgekehrt , Verwendung
eines Grundstücks als Baumgut . Hopfengarten,
Steinbruch u . s. w - oder durch das Aufhören einer
solchen Verwendung;

I ) wenn ein Grundstück die Eigenschaft eines Gartens
annimmt oder ein als Garten eingeschätztes Grund¬
stück diese Eigenschaft verliert;

x ) wenn ein Grundstück geteilt wird;
b ) wenn eine Grundlast abgelöst wird oder eine im

Gefällkataster laufende Nutzung aus einer anderen
Ursache aufgehört oder sich verändert hat.

II . Bei den HeSäude « gemäß Art . 81 und 82
des obengenannten Steilergesetzes:

s.) wenn ein Gebäude oder Gebäudeteil niedergerissen
worden , ganz oder teilweise zugrunde gegangen,
oder sonst zur Benützung untauglich geworden ist;

b ) wenn ein Gebäude eine Weitsverminderung oder
eine Wertserhöhung dadurch erhalten hat , daß cs
zum Zweck einer anderen dauernden Verwendung
baulich umgewandelt worden ist;

o) wenn einem Gebäude ganz oder teilweise eine Be¬
stimmung gegeben worden ist . für welche Steuer¬
freiheit begründet ist (Art . 2 Ziff . 6— 7 des Ges .),
oder wenn bisher steuerfreie Gebäude oder Gebäude¬
teile infolge der Benützung zu einem andern Zwecke
diese Steuerfreiheit verloren haben;

ä ) wenn eine mit einem Gebäude eingeschätzie Hofraite
in Wegfall gekommen , verkleinert , auf die Dauer
ganz oder teilweise unbenützbar geworden oder der
land - oder forstwirtschaftlichen Kultur zugewendet
worden ist , oder eine nach Art . 2 des Gesetzes Steuer¬
freiheit begründende Verwendung gefunden hat;

s ) wenn eine solche Hofraite durch Naturereignisse oder
durch Zuziehung von bisher steuerfreien oder zur
Grundsteuer zugezogenen Flächen vergrößert wor¬
den ist;

I ) wenn ein Gebäude neu errichtet , oder wenn ein
Gebäude durch Aufsetzen eines oder mehrerer Stock¬
werke . oder durch Ueberbauung einer weiteren Grund¬
fläche vergrößert worden ist;

x ) wenn bisher ganz unbrauchbar gewesene Gebäude
ganz oder teilweise nutzbar gemacht worden sind.

III . Bei den Herveröen gemäß Art . 100 des
obengenannten Gesetzes:

a ) wenn ein Gewerbe neu begonnen , oder mit einem
schon bestehenden Gewerbe ein weiteres verbunden
worden ist;

d ) wenn ein Gewerbe oder eines von mehreren durch
dieselbe Person betriebenen Gewerben aufgegeben
worden ist;

e) wenn das Betriebskapital oder die Zahl der Ge¬
hilfen und Arbeiter bei einem Gewerbe erheblich
und nachhaltig vermehrt oder vermindert worden ist.

Die Ortsvorsteher wollen für die ortsübliche
Bekanntmachung des Vorstehenden in ihrer Gemeinde
Sorge tragen.

Hirsau,  10 . November 1904.
K . BezirkSsteueramt.

VoeIter.

Lagesnevigkeiten.
Calw.  Wie aus dem Inseratenteil ersicht¬

lich , findet am nächsten Sonntag im „Adler " hier
die ordentliche Generalversammlung der Be¬
zirks krankenkasse  statt . Da hiebet Neuwahlen
von Vorstandsmitgliedern vorzunehmen find , so
werden die Beteiligten auch an dieser Stelle auf
die Wichtigkeit dieser Wahlen aufmerksam gemacht,
denn die ganze Verwaltung der Kasse ist in die
Hände dieser Vorstandsmitglieder gelegt . Stimm¬
berechtigt sind die im April d. I . gewählten Ver¬
treter der Arbeitgeber und der Versicherten.

-r . Neubulach,  8 . Nov . Schon längst wurde
es hier als dringendes Bedürfnis empfunden , für
den Verkehr zu den Feldern in nördlicher Richtung
einen Durchbruch der noch bestehenden Stadtmauer
auszuführen und einen nahen Weg zu diesen Grund¬
stücken zu bauen . Der Gemeinde -Vertretung ge¬
lang es , die nötigen Areale samt einem Gebäude
für den beabsichtigten Durchbruch zu erwerben und
die Güterbesitzer zu Abtretung der Wegfläche zu
bestimmen , aus diesem Projekt ist nun das weitere
Projekt , einen Teil der Markung mit Feldwegen zu
versehen , entstanden . Verschiedene Privatinteressen,
der Kostenaufwand , auch der Gedanke , von der
ohnehin kleinen Markung noch zu Wegen zu nehmen,
u . a . mehr , brachten dem Unternehmen keine große
Sympathie entgegen . In der unter dem Vorsitz
des Herrn Regierungsrat Voelter  heute geführten
Verhandlung legte her im Aufträge der Zentral¬
stelle für Landwirtschaft anwesende Herr Ober¬
geometer Klcinknecht  die Verhältnisse unserer
Feldbereinigung nach verschiedenen Richtungen dar
und empfahl das Unternehmen namentlich mit Rück¬
sicht auf den immer intensiver werdenden Betrieb
der Landwirtschaft zur Annahme . Sichtlich ver¬
stand er es die verschiedenen ^ Zweifel zu beseitigen
und ergab dann die Abstimmung die fast einstimmige
bejahende Beschlußfassung . Möge das bescheidene
Unternehmen zur weiteren Förderung in der Ge¬
meinde dienen.

Stuttgart,  10 . Nov . Am kommenden
Freitag wird hier ein Städtetlgg  abgehalten,
wozu die Stadtvorstände der mehr als 10000 Ein¬
wohner zählenden Städte sich einfinden werden.

Stuttgart,  10 . Nov . Zusammenstellung
der in der Zeit vom 1. Juli bis 30 ., Sept . 1904
beim Betrieb der Württemberg . sStaats-
eisenbahnen  vorgekommenen Unfälle : Am
9 . Juli  wurde ein Ankuppler , der zwischen den

Geleisen stand , von einer Rangierabteili ^ g erfaßt,
bei Seite geschleudert und schwer verletzt daß er
bald daraus starb . Am 2 . Aug . wurde M Hilfs¬
wärter , der zu nahe am Gleis stand , von ) einem
Zug bei Seite geschleudert , wobei er QuetsÄungen
an Brust und Schulter erlitt . Am 13 . August
wurde ein Ankuppler , der beim Verkuppeln aufrecht
zwischen die Puffer trat , eingeklemmt und getötet.
Am 14 . August  wurde ein Hilfswärter , de? >un-

helfen . Schlag es mir nicht ab , ich bitte dich, um unserer Jugendfreundschaft
willen sage ja ." Sein Ton war treuherzig und warm.

„Nein , Stephan , das darf ich nicht annehmen . ES nützt ja auch nichts.
Auf keinen Fall geschieht das ."

„Hast du sonst Schulden ? Bei Lieferanten u . s. w ."
„Nein , so erbärmlich habe ich nicht gehandelt ; es verlieren derartige Leute

nichts durch mich. Ich bin ruiniert , aber niemand durch mich. Freilich der
arme Heskamp , meine Frau ."

Bei Nennung dieses Wortes kam ihm plötzlich auch die Szene mit seiner
Frau ins Gedächtnis . Er legte die Hand gegen die Stirn . „Sie will dich
übrigens sprechen, ihr Entschluß steht fest. Vielleicht hat sie recht , und es ist
besser so für sie und mich. Man ist freier , ungebundener — sie sowohl wie ich."

Wasmer sah ihn mit einem ernsten , fragenden Blick an , das warme Mit¬
gefühl war plötzlich in ihm erkalset.

„Verzeihe , wenn ich dich bitte , mich jetzt zu verlassen , ich muß zu Dorothee,"
sagte er . „Versprich mir, " fuhr er fort , „das Geld zu nehmen , morgen mittag
ist es in deinen Händen . Denk ' an deinen Namen , an deine Karriere , Edmund.
Laß mir doch die Freude , einem Menschen in der Welt wirklich einmal nützen
zu können ."

In dem kleinen , reizenden Boudoir , in dem sie so manche Stunde ver¬
plaudert hatten , saß Wasmer der jungen Frau gegenüber . Sie hatten die Sache
nach allen Richtungen hin durchgesprochen . Er hatte Dorothee gar nicht beeinflußt;
eS war ihm unmöglich , eS war , als ob eine geheime Macht ihn triebe , dagegen
zu sprechen, den Freund zu entschuldigen ; dabei fürchtete er, sie könne sich um¬
stimmen lassen , ihre Liebe könne den Sieg über ihren Stolz davontragen , und
trotzdem sagte er zuletzt:

„Frau Dorothee , Sie haben Edmund sehr geliebt , Sie lieben ihn nr >̂ ,
werden Sie ein Leben ohne ihn weiter leben können ?"

„Ich muß es , und icb werde es . "

Sie stand auf und hob abwehrend die Hand ; sie hatte etwas Ernstes/.
Gefestigtes und erschien ihm gereifter und selbständiger geworden . „Nein , nein,'
lieber Freund , ich habe alles überlegt ; ich glaube ja , daß das Leben , das ich auf s
mich n hmm will , sehr schwer, sehr einsam , sehr öde sein wird, " ihre Stimme
zitterte vor verhaltenen Tränen , „ja sehr öde ohne ihn , aber das darf mich nicht .
beirren . Ein gemeinsames Weiterleden ist für uns Beide eine Unmöglichkeit . ,
Für mich eine Schmach , für ihn eine unerträgliche Fessel ."

Sie war sehr tapfer gewesen , jetzt Lbsrmannte sie die Bewegung — es
ging wie ein tiefer , schmerzhafter Riß durch ihre Seele . Sie streckte ihm beide
Hände entgegen.

„Bleiben Sie mein Freund , Sie waren eS ja stets , von den Kindertagen
bis heute, " sagte sie leise.

Er küßte ihre Hand , und wie damals in der Stunde , da der Tod um ihr
Kinderhaupt schwebte, sagte er auch heute zu ihr:

„Mut , Frau Dorothee , Mut ." -

Die weißlich graue Morgendämmerung mischte sich in das Dunkel der
Nacht — da kehrte der Rittmeister nach Hause zurück und begab sich in sein
Zimmer . Rastlos schritt er auf und ab . Endlich warf er sich auf die Chaiselongue
und ein kurzer schwerer Schlaf schloß ihm die Augen . Von einem eisigen Luft¬
strom getroffen , wachte er auf und schauerte fröstelnd zusammen ; das Fenster war
einen Spalt weit geöffnet , die scharfe Morgenluft drang herein , füllte das Gemach
und strich ihm über das Gesicht - Er taumelte empor und strich sich mit der Hand
das wirre Haar aus der Stirn ; sein Gesicht war sehr blaß , sehr ruhig , die Lippen
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mittelbar vor einem einfahrenden Zug ins Gsleis
trat , von der Lokomotive erfaßt und am Kopf schwer
verletzt . Am 29 . August wurde ein Hilfswärter,
der zwischen den Geleisen ging , von einem hinter
ihm herfahrenden Zag bei Seite geworfen , wobei
er mehrfache Verletzungen erlitt . Am 6 . Sept.
wurde ein Ankuppler , der unmittelbar vor einer
fahrenden Lokomotive ins Geleise trat , der linke
Unterschenkel abgefahren . Am 10 . Sept.  wurde
einem Ankuppler , der zum Verkuppeln aufrecht ins
Geleis trat , der Brustkorb gequetscht . Am 20 . Sept.
wurde ein Ankuppler , der aufrecht zum Verkuppeln
ins Geleise trat , eingeklemmt und getötet . Am
26 . Sept.  wurde einem Lokomotivführer bet dem
Versuch auf einen in Bewegung befindlichen Zug
anfzuspringen , der linke Arm abgefahren.

Cannstatt,  9 . Nov . Gegen Verfehlungen
gegen das Kinderschutzgesetz  wird hier streng
vorgegangen . Gestern wurden wiederum Geschäfts¬
leute wegen Beschäftigung von Kindern unter 12
Jahren bestraft.

Cannstatt,  10 . Nov . Di - ausständigen
Metallarbeiter haben beschlossen , einzelne Positionen
der aufgestellten Forderungen zu reduzieren . An
Stelle des geforderten Mindestlohnes verlangen sie
jetzt eine durchgehende Lohnerhöhung von 10 Proz.
An der 9stündigen Arbeitszeit wollen die Streiken¬
den aber festhalten.

Rottenburg,  10 . Nov . In den letzten
Tagen wurden zwei freche Einbruchdiebstähle
verübt . Bei einem hiesigen Wetngärtner ist der
Dieb in eine Kammer etngestiegen und hat das im
Kasten aufbewahrte Hopfengeld von einigen hundert
Mark gestohlen . Ebenso wurde tü der eine Stunde
entfernten Kleemeisteret , als die Leute auf dem
Markt waren , eingebrochen , die Komode zertrümmert
und das Geld entwendet . Der Dieb ließ in beiden
Fällen etwas Geld zurück , so daß man mit Be¬
stimmtheit annehmen darf , daß es sich in beiden
Fällen um ein und dieselbe Person handelt.

Reutlingen,  10 . Nov . Der neue Sral-
bau „zum Falken " steht schon seit seiner Fertig¬
stellung am 1. Oktober vollständig leer . Der Saal
wurde von der Firma Löb und Komp , in Ulm
erbaut und an den Wirt Walter in Neu -Ulm ver¬
pachtet . Letzterer wollte im „Falken " ein VariötS
betreiben und war bereits beim Gemeinderat um
Konzesston eingekommen . Als nun aber der Tag
der Uebernahme erschien, zog Walter nicht ein , und
das aufs komfortabelste eingerichtete Etablissement
ist nun , zum Schaden seiner Erbauer , solange außer
Betrieb gesetzt ist, bis sich ein neuer Pächter findet.

Kirchheim  u . T ., 10 . Nov . An dem
Fabrikwesen der Firma Karl Faber , offene Handels¬
gesellschaft hier , wird zur Zeit ein Neubau erstellt.
Als gestern nachmittag 4 ' / - Uhr ein Reservoir vom
oberen Stockwerk herabgelassen wurde , hatten sich
3 Zimmerleute des Werkmeisters Nteffer von hier

in dasselbe gestellt . Auf der Fahrt in die Tiefe
brach plötzlich der Flaschenzug und alles stürzte
in die Tiefe.  Die Ztmmerleute wurden sämt¬
lich verletzt,  der eine derselben , Melchior El-
säßer , ein bejahrter Mann , Witwer und reich ge¬
segnet mit Kindern , ist, ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben , im Wilhclmshospttal gestorben,
sein Sohn erlitt einen Armbruch und der drittel Be¬
teiligte bedeutende Quetschungen.

Rottweil,  10 . Niv . Eine unfreiwillige
Unterbrechung seiner Erholungsreise mußte sich der
50 Jahre alte Gasthofbesitzer Franz Schatten¬
hofer  aus Argentinien , ein geborener Bayer , ge¬
fallen lassen . Derselbe weilte auf Besuch bei
Verwandten in Altstadt -Rottweil und ließ sich dort
mehrfache Verbrechen gegen die Sittlichkeit im Sinn,
des Z 176 Z . 3 d. St . G . B . zu Schulden kommen.
Er wurde gestern verhaftet.

Waldstetten  OA . Balingen , 10 . Nov . Die
warmen und sonnigen Tage der letzten Wochen brach¬
ten dem „ Neuen Albboten " zufolge , Leben in den
Bienenstand am Hause des Chr . Zimmermann.
Dort verließ nämlich ein Schwarm  den Stock
und setzte sich in einem hohlen Baum fest . Dieses
Vorkommnis ist gewiß eine Seltenheit in dieser
Jahreszeit.

Heilbronn,  10 . Nov . Der gewaltige
Sturm hat heute Nacht zahlreiche auf der Strecke
Heilbronn -Neckarsulm zahlreiche Telegraphenstangen
umgerissen und auf das Geleise geworfen , sodaß
der Verkehr heute früh nur auf einem Geleise auf¬
recht erhalten werden konnte.

Heidenheim,  9 . Nov . Heute früh brannte
die Schreinerwerkstätte von Knaier  gegenüber der
Reichsbank vollständig nieder.

Vom Bodensee,  10 . Nov . In Romans¬
horn  lief das neue schweizerische Dampfboot glatt
und ohne Störung vom Stapel ; der innere Aus¬
bau wird noch längere Zeil beanspruchen . Das
Schiff „Säntis " befindet sich in der Werft in Re¬
paratur . — Die Simplonunternehmung  hat
so wird aus der Schweiz berichtet , auf Ende Januar
1905 die Anstellungsverträge eines großen Teils
der Ingenieure und Angestellten gekündigt . Aus
dieser Maßnahme läßt sich schließen , daß der Zeit¬
punkt der Fertigstellung trotz aller Hindernisse nahe
gerückt ist . — Die Arbeiten am Rickentunnel
(Bodensee -Toggenburgbahn ) find im Monat Oktober
auf 2365 m vorgerückt.

Berlin , 10 . Nov . Das Berliner Tageblatt
meldet aus Bautzen:  Die hiesige Strafkammer
verurteilte den Stationsverwalter Weber  aus
Bertsdorf , welcher das Eisenbahnunglück bet Berts-
dorf verschuldete , wobei 13 Personen schwer verletzt
wurden , zu 3 Monaten Gefängnis.

Bern,  10 . Nov . Die Unterzeichnung des
Handelsvertrags mit Deutschland durch den Bundes¬

rat Den sch er als Chef des Handelsdepartements
einerseits und des deutschen Gesandten v. Bülow
andererseits , findet am nächsten Sonnabend vorm.
11 Uhr statt.

Petersburg,  10 . Nov . Statthalter Ale-
xejew  ist heute hier angekommen . Er wurde mit
großer Begeisterung empfangen.

Petersburg,  10 . Nov . (Ruff . Tel .-Ag .)
Ein von gestern datierter Tagesbefehl  des
Komandanten des 2 . pacifischen Geschwaders , das
sich auf der Reede von Vigo befand , an das Ge¬
schwader lautet : Der Kaiser hat uns huldvoll mit
folgendem Telegramm beehrt : Ich bin im Geiste
und mit ganzer Seele bei Ihnen und Meinem teuren
Geschwader . Ich bleibe dessen versichert , daß das
Mißverständnis bald erledigt sein wird . Ganz Ruß¬
land blickt auf Euch mit Zuversicht und fester Hoff¬
nung . Nikolaus.  Ich habe dem Kaiser geant¬
wortet : Das Geschwader steht einmütig zum Thron
Ew . Majestät ! Nicht wahr , Kameraden , was der
Kaiser uns befiehlt , das werden wir tun ! Hurrah l

London,  10 . Nov . Bei dem Lordmajor-
Bankett in der Gutldhall erklärte Lord Lands«
downe,  das Kabinet hätte in den letzten Tagen
direkte Versicherungen von der russischen Regierung
erhalten , daß die vier Offiziere , die tatsächlich für
den Hüller Unfall verantwortlich wären und wenn
noch andere verantwortlich befunden werden sollten,
diese ebenfalls angemessen bestraft werden würden.

Dm jaMisch-kiMen Krieg.
Petersburg,  10 . Nov . Nach einem Bericht

aus Mukden  vom 10 . November haben die
Japaner  auf dem linken Flügel des „Hunho"
die Offensive ergriffen  und die Ortschaften
Utiasy , Ectansy und Pausentun besetzt. Die Russen
drängten dann den Gegner wieder hinaus und nah¬
men die alten Verteidigungslinien wieder ein . Ad¬
miral Skrydlow ist heute in Mukden eingetroffev.

London,  10 . Nov . Aus Tokio  wird
telegraphiert , daß Bürger , Freiwillige und
Polizisten  jetzt die Garnison von PortArthur
verstärken . Auf beiden Setten fielen bei dem letzten
Sturm der Japaner so viele Menschen , daß eine
große Zahl Leichen tagelang unbeerdigt umher
lagen . Sie wurden zuweilen von den aus Port
Arthur entlaufenen Hunden angefressen bis von
Schauder ergriffene russische Scharfschützen die
Tiere tot schossen. Die chinesische Neustadt ist fast
ganz zerstört . Der größte Teil der den Ausländern
gehörigen Warenhäuser und Läden ist niedergebrannt.

Mukden,  10 . Nov . Die russische 15 ew
Belagerungs -Batterie beschießt neuerdings die Hügel-
Position südlich des Putilow -B erges und zwingt
den Feind seine Schanzarbeiten einzustellen . Die
Japaner antworten mit Granaten aus Feldgeschützen.
Ihr heftiges Feuer war aber gegen die verdeckten
Stellungen der russischen Mörser erfolglos . Die

fest aufeinander gepreßt . Er riß das Fenster vollends auf und sab in den kleinen
Garten hinab . Noch lagerte dis Frühmo rgenstille aus der Sta >:, die kleine Ver-
bindungSgafse , die zwischen den Hintergärten der Häuser entlang ging , lag
todeseinsam . Rittmeister von Maxwell sah in die stille Welt hinaus , und
durch seine unruhige Seele zogen Erinnerungen längst vergangener Tage . Er¬
innerungen an eine schuldlose, heitere Jugend im kleinen Neustadt im frohen Ver¬
kehr mit den Nachbarskindern . Wie vertraut waren sie damals alle gewesen, wie
hatte das Schicksal sie alle getrennt und dann wieder zusammengesührt , und wie
war ein jedes seinen eigenen Weg gegangen , wie hatte er und seine Schwester
nach „Glück " gestrebt . Und sie glaubten es gefunden zu haben , als sie reiche
Heiraten schloffen. Dorothee hatte das „Glück " nicht gesucht — er mußte bei¬
nahe wehmütig , mitleidig lächeln , — sie hatte gemeint , es durch ihn als ein
Gnadengeschenk des Himmels zu empfangen . Und das Ende war eine bittere,
schmerzliche Enttäuschung . Wasmer war ganz einsam seinen Weg gegangen —
war es SidonenS Schuld ? Und hatte diese Schuld sich an ihr selbst gerächt , an
ihr , wie seine Schuld sich an ihm rächen würde ? War das Facit ihres Lebens
ein so trübes , weil dies Leben selbst aufgebaut war auf Lüge und einem unbe-
grenzenden egoistischen Verlangen nach Reichtum und Genuß ? Und in dieser ein¬
samen Morgenstunde regte sich eine tiefe Beschämung in dem Mann , dasselbe
Gefühl , das sich so oft warnend in seiner Brust geregt , und das er stets unter¬
drückt und verscheucht hatte . Und wie er das alles dachte , da kam eine Reue
über ihn , eine tiefe, große , stille Reue , die ihn um so gewaltiger packte, als er
nichts mehr gut , nichts mehr ungeschehen machen konnte . Nur schlimmer konnte
es noch werden

Ein paar Augenblicke stand er noch still vor sich hinstarrend , dann trat er
an seinen Schreibtisch , schrieb zwei kurze Briefe , adressierte sie an Wasmer und

an Heskamn und legte sie oben auf seine Schreibmappe . Ec öffnete die Tür in
das Nebenzimmer ; es war noch still im Haus , der Morgenschimmer glitt ruhig
durch oi« Stores über das Parkett , die Statuen , die Bronzen , die seidenen Vor¬
hänge , er umfaßte das alles mit einem Blick und schloß die Tür.

„Morgen um diese Zeit wäre es zu spät, " sagte er , „also muß es jetzt
sein . Dabei trat er an den Schrank , der seine Waffen enthielt , und entnahm
ihm einen Revolver . Ruhig , sachgemäß prüfte und lud er ihn . Seine Hand
zitterte nicht, aber sein Gesicht war wachsbleich . Er legte die Waffe fort , trat
noch einmal an seinen Schreibtisch und schloß verschiedene Kästen auf.

„Alles in Ordnung , gut, " sagte er halblaut , da fiel sein Blick auf das
Bild seiner Frau.

„Armes Kind , das tue ich für dich mit , das einzige, was ich noch für dich
und deine Zukunft tun kann ."

Dann griff er noch einmal zur Feder , schrieb ein paar Worte , kouvertiert«
sie, schrieb darauf „An meine Frau " und legte dm Brief zu den übrigen.

„So — nun ist alles geschehen."
Er atmete tief auf , und ein Gefühl der Beruhigung überkam ihn ; draußen

vor dem Fenster zwitscherte ein Vögelein dem neuen Tag entgegen ; er bog sich
zum Fenster hinaus , eS würde ein schöner, ein sehr schöner Tag werden . Wenn
die Sonne durch die halb entlaubten Bäume ihre Strahlen durch das Zimmer
sandte , wenn draußen die Wagen rollten , die Menschen vorübergingen , wenn die
Stadt lebendig geworden mit ihrem Lärm , ihrem Treiben und Hasten , dann —
dann war er nicht mehr . Er trat vom Fenster zurück in die Mitte deS Zimmers,
er hob die Hand mit der Waffe gegen die Schläfe , ein kurzer , scharfer Knall
— dann das Fallen eines schweren Körpers . Maxwell hatte seine Schuld beglichen,
mit seinem Blute und seinem Leben . (Fortsetzung folgt .)
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Russen beunruhigen nun den Gegner durch Mörser¬
feuer und Jagd -Kommandos . Sonst dauert der
Stillstand in den Operationen an . Die Hauptfrage,
die hier allgemein erörtert wird , ist die , ob die
Japaner vor oder nach dem Falle von Port Arthur
angegriffen werden . Letzteres wird als unausbleib¬
lich angesehen . Man glaubt nicht , daß die Festung
bis zur Ankunft der baltischen Flotte aushalten wird.

Tokio,  10 . Nov . Von der Belagerungs¬
armee bei Port Arthur  sagt ein Bericht vom 9 . :
Am 6. wurde ein im nördlichen Teile von Port
Arthur gelegenes Magazin in Brand geschossen.
Am Nachmittag desselben Tages flog ein Magazin

in der alten Batterie von Sungschnschan infolge
der Beschießung in die Luft . Vom mandschurischen
Hauptquartier wird gemeldet , daß am 8 . 2 russische
Kompagnien die japanischen Vorposten angegriffen
hätten , aber vollkommen zurückgeschlagen worden
seien . In den anderen Gegenden sei alles ruhig.

Vermischtes.
— Eine verhängnisvolle Fahrt

hatte eine lustige Stuttgarter Gesellschaft , die nach
einigen froh verbrachten Stunden in einem Restaurant
bei dem beliebten Ausfichtspunkte „ Geroksruhe " spät
abends heimfuhr . Der Wagen war übermäßig be¬
setzt, und der Weg verläuft von dort ziemlich steil.
So hatte der Kutscher wohl gebremst und hielt die
durch stundenlanges Stehen vor dem Restaurant
unruhig gewordenen Tiere möglichst zurück . Aber
sei es nun , daß doch nicht genügend gebremst war,
sei es , daß der überschwere Wagen die Pferde
vorwärts schob , diese kamen trotz der Bemühungen
des Kutschers in immer schnelleren Lauf . Bei
der ersten Kurve zersplitterte zu allem Unglück
die Deichsel an der sogenannten Brille , wo sie den

stärksten Druck auszuhalten hatte . Jetzt sprang der
Kutscher ab , um die Pferde besser halten zu können,
fiel aber hin und verlor die Zügel . Nun war eine
Katastrophe unvermeidlich ; bei der nächsten Kurve
flog der Wagen um und die ganze Gesellschaft lag
auf dem Boden umher . Glücklicherweise erwies sich
schließlich wenigstens kein Fahrgast als lebens¬
gefährlich verletzt , wenn auch Rippen -, Kiefer - und
sonstige Knochenbrüche und auch Verstauchungen
und Quetschungen vorgekommen waren . Daß aber
eine artige Sammlung von Schadenersatzforderungen
an den Kutschereibksitzer , welcher der Gesellschaft den
Wagen gestellt hatte , erging , kann man sich denken.
Erst nach einigen Auseinandersetzungen kam dieser,
der sich vorsichtigerweise durch Haftpflichtversicherung
beim Stuttgarter Verein gedeckt hatte , mit Ent¬
schädigungszahlungen im Betrage von insgesamt
2500 ziemlich glimpflich davon , und so lief die
ganze Sache , die leicht sehr tragisch werden konnte,
für alle Beteiligten wider Erwarten gut ab.

— Rote Haare.  Die Zeit , da das rote
Haar in der Mode war und jede Dame , die mit
dieser Schritt holten wollte , sich ihr Haar rot färben
mußte , ist glücklich vorüber . Ebenso die Zeit , in
der man vom roten Haare auf die bösen Charakter¬
eigenschaften ihres Eigners schließen zu dürfen
glaubte . Trotzdem herrscht gegen das rote Haar
nach wie vor ein gewisses Vorurteil , das nur die
Künstler nicht teilen , denen zumeist rotes Haar als
Jdealhaar vorschwebt . Gegen dieses Vorurteil nun
wendet sich eine Zusammenstellung in der Zeitschrift
„Das Aeußere " , die viele hervorragende Männer
und berühmte Frauen mit rotem Haar aufzählt.
Da war allen voran Alexander der Große , der
grellrotes Haar hatte . Julius Cäsar war ebenfalls
rothaarig , und der Diktator Sulla zeichnete sich

durch dieselbe Haarfarbe aus . Columbus , der Ent¬
decker Amerikas , hatte auch rotes Haar , ebenso
wie Oliver Cromwell , dessen mächtiger Geist sich
dem Gedächtnisse der englischen Nation so tief ein¬
geprägt hat . Auch Englands größter Dichter,
Shakesspeare , gehörte den Rothaarigen an , und
Torquato Tasfo war rothaarig wie jener . Helena,
die schönste, und Kleopatra , die berückendste Frau
des Altertums , werden beide als rothaarig geschil¬
dert . Die Jungfrau von Orleans und die unbeug¬
same Herrscherin Elisabeth von England , sowie die
berüchtigste aller Frauen Italiens , Lucrezia Borgia;
sie alle waren geschmückt mit rötlich schimmernder
üppiger Haarfülle . Rot war auch das Haar der
unglücklichen Maria Stuart , deren große Macht in
dem Zauber ihrer Persönlichkeit lag , und rotes
Haar umwallte das Haupt Katharinas , der mäch¬
tigen Herrscherin des Zarenreiches . Unter den
Frauen Frankreichs , die im Besitze roter Haare
waren , ist Marie Antoinette zu nennen , diese un¬
glücklichste aller Königinnen , und Madame Röcamter,
wohl eine der schönsten Frauen Frankreichs und
vielleicht auch jene , welche den größten sozialen Ein¬
fluß auf das Reich ausübte . Zum Schluß sei
noch Dantes Ideal , Beatrice , erwähnt , deren Haar
ebenfalls rot war.

Gottesdienste.
24. Sormiag nach Hriutt . » 13. Nov. tzr» teda « KM.

Vom Turm : 4. Kirchenchor : Nun danket alle
Gott rc. Predigtlied : 28. 9 ' /r Uhr : Vormitt .-
Predigt , Herr Dekan Roos  1 Uhr : Christen¬
lehre für die Töchter.  5 Uhr : Liturgischer
Gottesdienst , Herr Stadtpfarier Schmid . Das
Opfer  ist für verschämte Arme der hiesigen Ge¬
meinde bestimmt.

Aounerstag , 17. Nov. 8 Uhr abends : Bibelstunde im
Vereinshaus . Herr Dekan Roos.

Amtliche md Primtmikigm.
Agenbach.

Am Dienstag,  den 15 . ds . Mts .,
nachmittags 2 Uhr , verkaufe ich im

Vollstreckungswege

1 Kuh
gegen bare Bezahlung.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Ohn gemach.

Holzbronn.
Der auf den 14 . ds . Mts . aus¬

geschriebene Zwangsverkauf

findet nicht statt.
Gerichtsvollzieher Schlee.

Statt jsäer besonäsreu ^ ursiAk.
Kälke Xö» e

Keong l'ieiffei'
Verlobte.

lllarllArönmKM. 6alrv.

LrisAsrvsröin IsivLeL.
Monatsversammlung
am Sonntag , den 13.
November , bei Kamerad

_ Holzäpfel  z . Lamm.
Im Interesse der bevorstehenden

Beratungen wird vollzähliges Erscheinen
erwartet.

Der Ansschutz.

Württ . Kriegerbund. Bezirk Calw.
Sonntag , de» 2« . Novemder , nachmittags 1 Uhr,

findet in Calw  im Badischen Hof die

^ Vorüändeverlammlung
statt . Die Tagesordnung geht den Vereinen noch besonders zu.

Eailw, den 6. November 1904.
Vezirkrobmann Loirz.

4«

Vollcs - Vks ' sin.
Nächsten Montag , den 14 . dS . , abends 8 Uhr , bei Julius Dreiß

Generalversammlung.
Tagesordnung r 1. Rechenschaftsbericht.

2 . Kassenbericht.
3 . Wahlen.
4. Anträge von Mitgliedern.

Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder erwünscht.

Der Vorstand.

Der Ausschuß des Gewerbe - Vereins hat beschlossen , diesen
Winter einen

Buchführungskurs
für Frauen und Töchter seiner Mitglieder abhalten zu lassen , woran sich gegen
einen Beitrag von 5 auch Frauen und Töchter von Nichtmitglieder betei¬
ligen können.

Der Kurs soll Anfang Januar beginnen.
Anmeldungen nehmen binnen 8 Tagen entgegen Herr Kassier Terva

und Vorstand Schlauerer.

Ordentliche Genml-UersMlolms
den Vezink » -1Lr«rirkei »k«rsse

findet am Sonntag , de » 13 . November dS . IS . , vormittags präzis
11 Uhr , im Gasthaus zum „Adler"  hier statt.

Tagesordnung:
1. Abnahme der Rechnung des Vorjahrs.
2 . Ergänzungswahl des Kossenvorstands (und zwar 3 Arbeitgeber und 5

Arbeitnehmer ) . Für einen zurückgetretenen Arbeitgeber und 2 verstorbene
Versicherte müsse « neue Mitglieder gewählt werden.

Die Rechnung nebst Belegen , Kassensturz -Protokoll und Revisions'
bemerkungen liegt zur Einsichtnahme durch die Kassenmitglieder und deren
Arbeitgeber innerhalb der Frist von 8 Tagen auf der Kanzlei der Bezirks¬
krankenkasse auf.

Der Vorsitzende: Hauptkassier:
Baumann . Kober.

Bezirkskrankenkaste Calw.
Die Arbeitgeber werden daran erinnert , daß verspätete Anmeldungen

von Arbeitern (spätestens am 3 . Tage nach dem Beginn der Beschäftigung)
strafbar sind und überdies im Krankheitsfalle zum Ersatz sämtlicher Kosten an
die Kasse verpflichten . Ebenso sind verspätete Abmeldungen neben der Ver¬
pflichtung zur Fortzahlung der Beiträge mit Strafe bedroht.

Die Kassenmilglieder und deren Angehörige werden darauf auf¬
merksam gemacht , daß Erkrankungen und Wiedergenesungen je innerhalb
3 Tagen bei der Ortsbehörde oder der Hauptkasse anzumelden sind ; Unter¬
lassungen müssen aus Kontrolle -Rücksichten von der Kasse mit Ordnungsstrafen
geahndet werden.

Die Kassenverwaltung.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme wäh¬
rend der Krankheit und
dem Hinschetden der

Marie Kirchherr,
sowie für die vielen Blumenspenden
und die ehrenvolle Begleitung zu
ihrer letzten Ruhestätte spricht den
herzlichsten Dank aus

Lriinia Veitter.

Einen doppeltürigen , hartholzenen

Kleiderkasten
hat sofort zu verkaufen

Postmeister Teitz.

Nächste Woche backt

Laugenbrerelu
Bäcker Niethammer.

KmchkllMtmein Cal».
Samstag , den IS.

November , abends 8
Uhr,
Monatsversammknng

bei Mitglied Dingler (Badgasse .)
Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

Der AnSschutz.

Gesucht in die Nähe von Genf  ein

Zimmermädchen.
Anmeldungen nimmt entgegen die Ex¬
pedition dieses Blattes.
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Lalwer Uetlerkranr. kr. Vetrel, »«ästr. kaliv,
Sonntag , den 13. November,

nachmittag - 5 Uhr , im  Badischen Hof

r ^ « 7 ^ oazertaustübruag
mit Männer - und LinSerchoren,

Gesangssolis unü Lellovorlragen.
Die Mitglieder werden zu recht zahlreichem Besuch freundlich eingeladen.

Eintritt für Nichtmitglied -r 1 Mk.
Der Nusschutz.

lVlusiksetiuIs Oalw.
Samskag , ilen 12 . Hoveinben,

im Saals von vrsiss

H ^ ülsr -EkükullgLLonLsrL.
^nfaoA präzis V-8 Ilkr.

Ilisru laäst krsunäliodst sin

Paul ttöker.
Karten L 50 uuä kroxraiuiue L 10 H siuä au äsr Lasse 2U babsu.

W

Nusführende:

M
am Samstag , den 26 . November , abends 8 Uhr,

im Sadischen Hof in Calw.
Anna Merle (Sopran) aus Pforzheim.
Melanie Gatzner (Klavier) Schülerin.
Rudolf ^ leiüner (Violine) 1 Hofmusiker aus
Ernst Meyer (Violoncell) / Karlsruhe.
Theodor Röhnreyer (Klavier) aus Pforzheim.

Eintrittskarten ä ^ 1.— s. Zt. an der Kasse; im Vorverkauf
L 90 F im Bad . Hof . Schülerkarten L 60

Restauration nach Beendigung des Konzerts.

Baumwärtervereinigung Bez. Calw.
Am Sonntag , de « IS . ds . Mt - . , mittags 2 Uhr , findet im

Gasthaus zum Ochsen hier eine Generalversammlung statt.
Tagesordnung:

1. Feststellung der Statuten.
2 . Ergänzungswahl des Ausschusses.
3 . Aufnahme neu angemeldeter Mitglieder.
4 . Mitteilung über die abgchaltcne Obstausstellung.

Die Mitglieder werden um zahlreiches Erscheinen gebeten , auch sind
diejenigen Baumwärter , die bis jetzt der Vereinigung noch nicht beigetreten find,
zur Teilnahme freundlichst eingeladen.

Im Auftrag des Ausschusses:
Midmarm.

llerrevkIkickerstoLe
aus reiner Schafwolle "MsU

angefertigt in grau -, braun - und blanmeltert , empfiehlt zu billigen Preisen

Larl Hülils.
»nn » » » « » « » . « « « « « » ,, « » » ,

Samstag , den 12. November , halte ich

und lade hiezu freundlichst ein

Ketrelrume
8ed . Kiedenrntd.

empfiehlt sein großes Lager in

Herren- und
Knabenanzügen,

von nur besten Stoffen,

Schöne Herbst- und
Winteriitierzieher,
Mäntel und Pelerinen

auch für Knaben,

Lodenjoppen jeder Größe,
SchulauMge,

ArbeitsanKge,
beste knM-Lederhosen

zu den billigsten Preisen.

Anfertigung nach Maß . Reelle und prompte Bedienung.
Musterkarten stehen zu Diensten.

T e i n a ch.

Kaarkelten , Drachen , Dinge etc.,
sowie sämtl . Haararbeite « , fertigt in kürzester Zeit

Mrsä
Lskntsokniksr uni ! k'rjssur.

Gleichzeitig empfehle (auf Weihnachten ) mein großes Lager in
Galanterie - u. Spielwaren und bitte um geneigten Zuspruch. D. Obige.

„ NübmasHiaen
A aller bewährten Systeme

für Familien - und Industrie -Gebrauch , insbesondere
' die rühmlichst bekannten

Pfaff -Ncihmaschinen
empfiehlt

F. k . Narl )8 kaul tViwptk
Slullaanl Val « ,

Königstr . 53 . Lamparter ' sches Haus , ob . Lederstr.iMVk" Eigene Rexaratnrwerkstätte.

I llanpi-Lgsntnr.I Von aôssebever Ksbeusver-
« sioberuoKs - üesellsobakt ist kürAOslw unä äis Ilm̂edunx eins
I fisuptsgsntur
D mit Inkasso sofort 2N vergeben,
a Xeben boben krovisioueu kann
W ev . noob ein Lixum ^ussesiebert
8 veräsn> DüentiAe, bekübixte Herren,
D nawsntliok anob solode , äis 2Ukd6S86ren Kreisen Leriellnvên ba-Wden, veeräen uw Kivreidinnx ikrer
» Otksrts snb Obiüre 8 , 0 . 4983
>an kkuclolf VSosss , 81uttI gsrt Asdeten.

GMlNWlojhkU
bester Qualität empfiehltObr. Alrrbii.

Mlch
ist zu haben.

Brauerei Hay - t.

Eill Fiigis
ist zu vermieten Marktplatz Nr . 3.

UlMSMlll
ist eingetroffen.Liebenzell.

Wohsmigj» minikte».
Eine schöne Wohnung von 2 — 3

Zimmern mit Kuchen -Veranda , Keller
und sämtlichem Zubehör sofort oder
später billig zu vermieten . Näheres
Calwerstraße 193.

Ein fleißiges , tüchtiges

Mädchen
kann sofort eintreten bet

Frau Walker , Böblingen,
Stuttgarterstraße 468.

Ein Viehfütterer,
für 3 Stück Vieh,und 1 Pferd , kann
sofort eintreten bei

Stotz zum Löwen
in Hirsau.

Eine freigelegene

Wohnung
von 3 schönen Zimmen nebst allem
Zubehör hat bis 1. Januar oder später
zu vermieten ; wer , sagt die Red . ds . Bl.
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Witte genau auf die Jirrna zu achten.

Nach wie vor NEM- Biekgllffe
im Hause des Hm. Wagncrmeifter Stüber.

Mur gute Huakitäten billigste Mreife größte Auswahl
finden Sie bei

LulilisMnäer.
Nachstehend eine kleine Aufstellung über unsere Lagerbestände:

Kür Keröst- und Wintersaison:
Abtkilüiig MMloam:

Wolle in alle« Farbe« V» Pfund von 32 --Z an.
Strümpfe für Damen und Kinder, in glatt und defsiniert

von 15 --Z an.
Handschuhe, farbig und schwarz, in affen Größen von 18 an.
Normalwäsche für Damen, Herren und Kinder, vom billigsten

bis zum feinsten, Herrenhemde » schon von 85 H an.
Kinderhänden, Jäckchen, Kittel und Kappen

^ von 18 >-z an.
Shawls für Damen, Herren und Kinder, in Wolle, Baumwolle

und Lama von 8 an.
Hausschuhe in allen Größen sehr billig auf Lager.

Asse auch nicht a«/geführte Artikel irr alle« Preis¬
lagen vorrätig.

In unserer

Konfektion
führen wir für Damen und Rinder

Unterröckr, Schürzen, Mischen, Lorsetts
schon von 68 -rZ an.

Herren-, Burschen- und Unabenionseltion
nur gute ausprobierte HuaMäten

Hnnshnltnngsnrtikel,
stets prima Ware, da wir unsere besondere Aufmerksamkeit darauf

verwenden, der ? . ? . Kundschaft zu bieten:

Steingut, Uorzelkan und Email,
alle Artikel in größter Auswahl.

Kaffee-Service von^ 1.75 an.
Wafch-Serviee 5-teilig von̂ 2.58 an.
ö Dutzend Waschklammern um 14

f Küchenlampe» von 38 ^ an.

Schundware führen wir nicht.
Herrenanzüge in Buckskin, Kammgarnu. Cheviot von 12 ^ an.
Burschenanzüge in Baumwolle, Halbwolle und Wolle

von 4.58 ^ bis zu den feinsten.
Knabenanzüge von2.58 ^ bis zu den feinsten.
Hosen für Sonntags von3 ^ an.
Hose« in Baumwolle und Leder von2 ^ an.

für Burschen und Knaben aber entsprechend billiger.
Leidhose» schöne Stoffe von 1.48 ^ an.
Blane ArbeitSanzüge in Baumwolle2.58 ^

in halbleinen4.58
Lodenjoppe» mit Futter von4.58 ^ an.

MMMtllrlMkll-Abteilung
Hemdentuche in baumwollen und wollen.

Zchürzenstosse, neueste Muster.
Bettzeugs , Betttücher, Taschentücher.

Hardiuerr, unerreichte Auswahl.

Helm-Artikel
WM" stets Eingang von Neuheiten . "WU

Oberhemden in allen Nrn., nur gute Qualitäten.
Kragen, Manchetten « nd Borhemde« in Leinen, Baum¬

wolle, Gummi und Papier, in allen Fayons.
Kravatte» für Steh- und Umlegkragen, schon von4 iZ an.
Hosenträger in allen Größen von 18 --Z an.
Herrensocke« in Wolle und Baumwolle von 14 --Z an.
Haus - und Sportmützen von 35 an

RLgcNichiriM für Damen und Herren , in allen
Preislagen.

NEk" rn putz "WL KmDttell Md alle Kedakssartikei
waren wir bestrebt das Neueste  auf Lager zu bekomme» und nach wie vor nur beste Qualitäten,
Sitten die verehrten Aamen stch von unserer Leistung- -

fähigkeit z« überzeugen. > MiNgek WiS jedt KSMMkeNZ.

AEk " Mer Bedarf hat, komme zu uns.
W Aufmerksamste Sedienung bei niedrigsten Dreisen und nur gute Oualitaten Mgestcherk.

I Julius I' ßsnrlsi ' , valMss
I 3MM " nur Biergasse.

MSSSSSS«
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r Krieüiisüie Vileiiie
^ äisusa aletit nur als
^ Unvkmvine kür ätzL tä ^Ilelioii Osbraueü , sonäeru

^ rvsräsll auotr umutzr msdr als
» fli-snksnvsins unä LtärkungsmittsI
d  von Vision dorrten vsroräntzt.
d  leü kmxkslils naeüsteüonäs srxroüks 8orten:

r
OG
r

KvGHssis , LMüri ^ er Rotwein . . .
Os nrlis , ZMüri ^ er , miläer n . an ^ eneüiner

roter Krankendem — nielit 8üss —

Ssnios - istluslrsl , keinster AoläAsIdsr
8Ü88V6M.

Ililsunorlspkns - Zhvlisis , eäler
6 — 7Mkri § er Ve88ert - unä Lleäioinal-
Ng .Ivs .8ier — 8Ü88lieü — . . . .

1 kl.
mit 61s.S 20 Inter

0 .85 17 .—

0 .96 19 .-

1.10 22 .-

2 .—
bei 12 kl.
L 1 .80

Linil 6eo?gii. !
>OOOO

AlIein>yes1mpoNkli,äilI!IgVSl>tklktk.Stuttg»rt

WM

öersntiest >n '/-. L'/s Origins ! ^ etellpZckungen.
-ckurctisus ,W,m, ^k?» s-v,r;
er ^ >vr. 8 ru bLi j sso ^ ^riscn

Hsi »nisnn kssig , Oooäitorel , sw Nsrkt.

Gstds t̂znriedeletzvlinge,
Pskissonsennräd̂hen

werden bei Zusicherung gründlichster Ausbildung unter günstigen Bedingungen
angenommen.

^uls . 8a ! 6,
Aljovteriefaörik , Weikderstadt.

M OssnusströmunL
unä Explosionen

LUSALScbloSSeN. —

ltvrr>sni8Lk
iäeslstes System . ^

Kieäerlssse : HVilk . ^ SeiL , Oal ^ Nsrktxi ., 7' eiek . 71.
.WM?« « .

l»anolm
Seife»"L »,

kein , milck, ventral . kreis LS kt.
Lins ksttseiks ersten Lsuxss.

k-snolintsbrik küsrtiniksnklslcl « .
Luob dsi I ŝnoliu-Loiletts-Vresm-Iisiiolin sebtsmsv

suk äis ÜsrLs kkeilrivg. ^ ^

sikotogrsplsseko
ünstalt 0 . ? U0ll8 , küarktpl.

Keu 68 te Kinriektuvx.
4 .ntvskmsn dsi sscler tVittsruuK.
Lntviekelu unä snstertixon von

^.watear -^ vtllsbmsn.

Zu vermieten.
Eine neu eingerichtete Wohnung mit

Glastürabschluß , 3 Zimmern , Küche,
Holz-, Bühnen - und Kellerplatz, sowie
Wasser- und Gasleitung , sogleich oder
später zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red. ds . Bl.

Mein Lager in

Kammgarn,
Cheviot,
Tuch,
Buckskin und
Lodenftossen

i « nur guten Qualitäten
halte bestens empfohlen.

Zur Ergänzung liegt die Muster¬
karte von <- . tt . KsIIsr ' s
l ' uokksncllung , Stullgsrt,
bei mir auf und sichere ich prompte
Bedienung zu.

Wchmkiluf.
Nächsten Montag , mittag - 1

Uhr , sowie jeden kommenden Montag
wird der Pförch auf der rechten Nagold¬
seite verkauft bei

Ad . Ziegler.

^.tslisr kür

Kunstlieds Ahns
von

LZ . Vszfer
neben äem - kössls ".

Lins streu  küustlivder
2äkue , kloRudiereu,

Operationen.

BorAtLIlixstv ^ nsknlrrnvK.

Warm gefütterte, dunkelblaue

Huchmänlel
(Schutzmanns -Mäntel ) gut erhalten von
10—12 bei

k > .
Badstraße.

llu8ttz nietit
K. Otto Vinyon

gegenüber dem Vereinshaus.

sondern verwende bei Erkäl¬
tung «« gegen jeden Husten, Heiser¬
keit, Katarrh , Verschleimung, In¬
fluenza, auch Krampfhusten rc. stets

ÄINlM
lKTilkMSMT

-L

Z»

bas beste
V/asctiniitke!
bep Veit

Neben meinem rohen

XaßGss
in billigen wie besten Sorten , halte ich
selbstgebraunten , jede Woche frisch
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

0 . 8 « n « s.

Der MudchiifchrM

L » rl Hill»

allein echte LxitsveAsrioll

Srullbonbons.
Nur echt in Paketen ä 10

und 20 A mit dem Namen OsrI
dlill zu yaben in Oslw : Carl
Schnauf fer,  Konditorei und
Lass , Lltkengstelt ; H. Ade,
veekenpsronn ! J .G . Gulde,
Oültlingen : I . G . Hummel,
ttirssu ! E . Stotz , Lüeben-
LSlI i G . Kußmaul , Stsmm-
keim ; L. Weiß,  vnter-
reiokenbsok ; Frau Marg.
Kusterer Wwe.

lür I-oi

, ,̂ i>- « ixt V^vliituV«
, I>' t»»i>Liiun,xeil sowie

/knnonoen ^eäer H .r1
besorgt

am besten unä billigsten äie
älteste LManeeii-LrpsSltiüll

Aassellbteillä Vogler L .K.
Slullgsr -1

KSvIxstrssss 47, l keraspr. 1156

Zrachtbriefe,
BegleitscheineMSrpreßgut
Packetadreffen Dm austlebe«

«uh ^ « ltöuoaohrvlsv«
für den Bezirk (Wochenblattausgabe)
ist im Compt . ds . Bl . L 5 A zu haben.

nuv AUHUUblUVllfflU
sind zu haben in der Druckerei d. Bl.
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Habe die Vertretung einer ersten süddeutschen Düten- und Papierwaren¬
fabrik übernommen und empfehle sämtliche Erzeugnisse in

Diiten und Veutel
Tigarrenlaschen, Kaffeesäcke, Mustertaschen»

Weitzwarensäcke, ksutsäcke ete.»
ferner Linwickelpapiere , Packpapiere , Perganrentpapiere,

Nsllenpapiere (für Abreißapparate)
spesenfrei zu äußersten Fabrikpreisen, mindestens ebenso billig wie auswärtige
Papierficmen, die reisen lassen.

Bei Bedarf bitte Offerte zu verlangen. Bestens empfohlen haltend

Vrioäriek UÄu 88l «r,
Auch- und Papierhandlung, Auchvinderei.

Telephon 61.

Ivl» ksdv iliv pnsxi » lies lllsnnn ve . Siegele
üdeenoniinen unel inivl » in

fiiorrlisim s >8 8 psrialsrrt für
iisls -, kisssn - unll Odrenkrsnltlleitön

nieeleegelsssen.
Speevlislunilen s S —l, 3 5 Ulie.

Ssnnlsgss S —12 Ulin.
I,6oxo1ä8tra886 2^

vr . intzä. L . Aster,
kr. .̂ssistsub au äsu Ouivsrsitäbs- Obren- nnä Lalsklioiksn

Ln preidnrA i. L., Lsrlin nnä Lass!.

Gestrickte Hem«- md Damemestm
aus Streich- und Zugwollgarn in großer Auswahl, sowie

Wollene und baumwollene Unterhosen
empfiehlt

Os -rl K -ülils.

MM

^ "LS

NL86d.-^ h?j!( Kritrllkr , vurkek,
— 3000 Arbeiter —

UlMWdiM L»«r 8MW
Kr pamilis , Unnärverb nnä Inänstris,

In boodk. nnä LllsrAsäiexsnetsr ^nskübrnnK
bei lauxfübrî sr Oaraatis.

Verkauf auvk auf katenrablung.
Loiokbalti. Laxer bei unserem Vertreter:

O s 1«» (R-eparat-urrverststätttz)
beim Onstbok Lnm Rössie.

^nvaiiMe Anltzib. Aodr. ^ äfimasestiiiell.

8vit Faki'LtzlLiLtvn
8tst 8 sslsietiAsblitzbsn«-, ansrkannt vor-

LüxHeste tzualität kssit ^t clor

kvdtek'sigsnkslkss

!I

von

Lllärs llolor , ^ roii ^ iuK.
Llan aokts 8tst8 beim Lünstaak ank odi;s Lobutrmarks.

Farben, Lackea»i>Oelc
in allen Horten, billigst bei

L. Lsrvr.

Iahrnis-
Wersteigerung.

AuS dem Nachlaß des Privatiers
Christian Bozenhardt hier ver¬
kauft Unterzeichneter am Dienstag,
den 15. Nov., von morgens '/,9 Uhr
und nachmittags von 2 Uhr an, in
dessen seitheriger Wohnung in der Bad¬
gasse gegen Barzahlung folgendes:

Bücher, eine Partie schöne
Herrenklei- er , Ueberzieher,
etwas Leinwand , Belten,
Küchengeschirr, Schretnwerk,
1Kasten. S Kommode, rnnde
und andere Tische, Bettlade«
mit Rösten, Stühle , verschied.
Spiegel , 1 Sofa , Faß- und
Bandgeschirr, sowie allgem.
Hausrat.

Liebhaber find eingeladen.
Gg. Kolb,

Stadtinvemierer.

Vilraupdallis-

kapivr
zum Bekleben der Fenster (Ersatz für
Glasmalerei) empfiehlt in 12 neuen
Dessins per Meter von 40 an

^ieliliok ttäu88 >ei' ,
Buch- u. Papierhandlung.

Bringe mein in allen neuen
Fatzonen reich sortiertes Lager in

Corfettea rmä
EeiölÄen

in empfehlende Erinnerung.
Emilie Herion.

Wäsche und Reparaturen billigst.

Unterretchendach.
Mädchen, welche das

Klkidknmtthe»«. Zilschneidm
sowie das Weitznähe« erlernen wollen,
können eintreten bet

Luise Faas,
Damenschnetdertn.

Stammheim.

Herd-Verkauf.
Wegen Anschaf¬

fung eines größeren
verkaufe einen erst
°/« Jahr gebrauch¬
ten starken eisernen

Herd samt Rohr billig.
knilL Sfeiss.

V8r8Lvä-^bt8i1uux kür

vMMMsrMs.
LlusterbsstsUuuxsllvsräsu uwxs-

btzllct rmä krauko snsxsKbrt.

IVl. 8ekneil!6i', f'ioi'rlieim,
Llarlct4. Dslsk. 14.

Weltenschwann.
Zur Herbstpfiaiyurlg

empfehle Kernobst - und
Steinobsthochstämme,

Halbhochstämme,
Formobstbäume und

Beerensträucher
in den besten Sorten.

Obstbaumwart Psrommer.

lieht

Husten!
Wer daran leidet, gebrauche die

alleinbewährten hustenstillenden
und wohlschmeckenden

Kaisers
Brust-Caramellen

(Malz-Ertract in fester Forint
beglaubigte Zeugn.

pMxjsen den sichern Er¬
folg bei Huste« , Heiserkeit,
Katarrh und Verschleimung.

Packet 25 Pfg.
Niederlage bei Th . Wieland,

alte Apotheke in Calw; Louis
Tcharps in Liebenzell; Carl
Mehltretter, Keppler-Apotheke
in Weilderstadt.

kisselmärsige Lebnsll
u.porwsmpfs,-Verbindungen

Sslkimoie 6!rM

-Hs'igeMölttkkÜsn
lustüiills mul kroŝIite äiirci, îs IxsntinM:

kirnst SolisII a. Ll., 6a1v,
Oottlot » 8 «kmi<!, l̂ laxolä,

oäsr äurell äis Ceusrulvertretuux

ein zartes , reines Hestcht ! rosiges, jugend¬
frisches Aussehen ? weiße, sammetweiche
Kaut ? und blendend schönen Heiut?

Der gebrauche nur Aadeöeuter

Steckenpferd-Lilienmilch-Seife
von Bergmann u . Co ., Radcbeul

mit echter Schutzmarke : Steckenpferd.
L St . 50 ^ in Calw bei G . Pfeiffer,
Herm . Beißer , W . Schneider , Friseur und
F . Oesterlen ; in Weilderstadt : Apoth.
Mehltretter.

8 eklsi> 08ö ktäeiits
verhütet man bei Zahnweh, wenn man
stets etwas 6ieo üötLer 's Osntils
vorrätig hat (aber nur echtes).

Bestandteile : Guajac1 8, Mastix
x, Sandarax, Myrrhen L A,

äther. Pfeffermünz-. Anis-, Nelkenöl
ä'/ro° A, Weingeist bis zu 5 x. Per
Flacon 50 mit Gebrauchsanweisung
in der alten Apotheke von Theodor
Wieland in Calw und in der Apo-
theke von Liebenzell.

?ssssg6 Vurssu kiomingsr,
StuttKart.

Käse-Wert.
Sehr fetten SÄWeizerkäse pr Pfd.

zu 57, 65u. 70 A bei latbweise billiger.
Ltmburgerkäse 1s. sehr haltbar pr.
Pfd. 28u. 30A Limbnrgerkäse Hs.
sehr haltbar per Pfund 23—25 A
versendet in Kistchen von 30 Pfd. an
und in Postkolli unter Nachnahme die
Käserei Renntnge« .

Würzbach.
Reine

Milchschweine
verkauft nächsten Dienstag

Johs . Reich!-,
Zimmermann.

Rechnungssormulare
find vorrätig in der Druckerei ds. Bl.

Druck und Verlag der A. O e l schl ü g er 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw.Televbon Nr. S.
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